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Numisblatt 4/98

300 Jahre Franckesche Stiftungen zu Halle

Ein besonderes sozialpädagogisches Werk

Der Pietist August Hermann Francke (1663-1727) gründete

1698 vor den Toren der Stadt Halle die später so genannten

Franckeschen Stiftungen. Innerhalb von 30 Jahren ent-

standen Schul- und Wohngebäude, Werkstätten und Gär-

ten. Seinen Zeitgenossen galt die Einrichtung als das

,.Neue Jerusalem".

August Hermann Franckes Motor war seine pietistische

Frömmigkeit. Der Pietismus, eine Reformbewegung inner-

halb der Lutherischen Kirche, setzte der starren, orthodo-

Waisenhauses, am 18. September 1698. Nach und nach

wuchs die Einrichtung zu einer Stadt, in der bis zu 2 500

Menschen lebten und arbeiteten. Das erfolgreiche Modell

zog Schüler aus allen Teilen Europas nach Halle, denn

Francke beschritt in mehrfacher Hinsicht neue Wege:

Er unterrichtete entsprechend des Leistungsniveaus der

Schüler und legte Wert auf die praktische Anwendbarkeit,

die in anstaltseigenen Werkstätten, Mauereien, Nähstuben,

der Druckerei und weiteren Einrichtungen erprobt wurde.
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praktisch um. sprüngliche Bedeutung zu geben. Mit Hilfe

von Förderern, Stiftungen und der öffentlichen Hand

Francke beschritt neue Wege . . . .. .
konnte bis heute ein großer Teil der Gebaude restauriert

Erschütten vom sozialen Elend in seiner Gemeinde Glaucha, werden. Ein umfangreiches Programm aus Ausstellun-
begann Francke 1695 Kinder zu unterrichten und zu ver- ·· f 'gen, Vortragen, Konzerten, Kon erenzen und Festen erin-
sorgen. Diese Idee war so erfolgreich, daß bereits 3 Jahre nert an die Geschichte der Stiftungen. Sie pflegen das
später 500 Schüler aus allen gesellschaftlichen Schichten Erbe August Hermann Franckes und fuhren sein Werk
unterrichtet wurden. . . .in seinem Sinne fort

Unerschütterliches Gottvertrauen und eine Spende veran-

laßten ihn zur Grundsteinlegung des ersten Gebäudes, des


